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Hunderte von hüpfenden und rollenden Kindern
Goldauer Chinderfäscht vom letzten Samstag

Am letzten Samstag fand auf dem
Schulhausplatz Sonnegg das
vierte Chinderfäscht statt. Mehr
als 1000 Kinder nahmen an die-
sem tollen Anlass teil.

Von Sira Dudle

Das Wetter am letzten Samstag war
perfekt, nicht zu heiss, und der Him-
mel hielt die Tropfen zurück. So er-
staunte es dann nicht, dass man be-
reits um 09.00 Uhr für das
Eintrittsbändeli anstehen musste. In
freudiger Erwartung standen die Kin-
der in der Reihe. Einige waren etwas
nervös, da ihr erster Match des
Töggeliturniers bevorstand, andere
schielten auf die herumstehenden
Hüpfburgen, Kletterwände und freu-
ten sich aufs Nageln und Bauen.

Bodysoccer mit viel Fairness

Um 09.30 Uhr wurde dann der erste
Match zum Töggeliturnier angepfif-
fen. Ab jetzt begannen harte Kämpfe
um Sieg und Niederlage. Am Morgen

spielten die Gruppenmit den 1.- bis 3.-
Klässlern, und am Nachmittag durften
noch die 4.- bis 6.-Klässler in den Kas-
ten steigen. Im Vergleich zum vergan-
genen Jahr nahmen weniger Teams am
Turnier teil. Die Organisatorinnen
hoffen aber, dass in Zukunft wieder
mehr Kinder mitmachen werden.
Schliesslich gab es tolle Preise wie
Eintritte ins Alpamare, den Seilpark
Küssnacht oder ins Kino zu gewinnen,
und dies ohne zusätzliches Startgeld
bezahlen zu müssen. Mit Freuden
stellten die Organisatorinnen aber fest,
dass in diesem Jahr innerhalb der
Gruppen nicht mit dem Alter ge-
schummelt wurde, und so keine älte-
ren Kinder bei den jüngeren spielten.
Es war ein faires Turnier mit den bei-
den Gruppensiegern «SCG « und «die
gestreiften Tiger», welche im Final
knapp gegen die Manchester Juniors
siegten. Am Chinderfäscht setzt man
jedes Jahr auf Altbewährtes, aber
auch auf Neuheiten. So war der Zorb,
ein riesiger aufblasbarer Ball, in dem
zwei Personen herumgerollt werden,
ein Anziehungspunkt. Obwohl hier

die Wartezeit bis zu 30 Minunten be-
tragen konnte, waren die Kinder zu
fasziniert von diesem Spielgerät, um
zu meckern, und warteten geduldig,
bis sie durch ein kleines Loch in den
riesigen Ball kriechen durften. Neu
war auch das Speed Stacking. Hier
müssen nach einem vorgegebenen
Ablauf Becher gestapelt und wieder
abgeräumt werden. Cool war auch die
Rollerrutschbahn, bei der man mit ei-
nem kleinen Wägeli die Schulhaus-
treppe runterrutschen konnte.
Natürlich wurden auch die altbekann-
ten Spielgeräte genutzt, wie die Klet-
terwand, Hüpfburgen, Gokart, etc.
Beim Harrassenstapeln schaffte Me-
lina Betschart den diesjährigen Re-
kord mit 27 Harrassen. In der Turn-
halle wurde wiederum ein äusserst
kreativer Geräteparcours aufgebaut.
Da hingen die Kinder wie Kunsttur-
ner am Seil, krochen durch einenTun-
nel oder hüpften von einem Trampo-
lin zum anderen. Hier wurde das Ziel
der Organisatoren ganz offensichtlich
klar, nämlich die Kinder zur Bewe-
gung zu animieren.

Erfolg
mit dem Solidaritätsbändel

Genau 1005 Eintrittsbändel wurden an
diesem Tag für fünf Franken an die
Kinder verkauft. Da im letzten Jahr der
Anlass defizitär war, konnten die Er-
wachsenen noch einen Solidaritäts-
bändel für fünf Franken auf freiwilli-
ger Basis kaufen. Rund 200 solcher
Bändel wurden dann schlussendlich
unter das Volk gebracht. Das Chinder-
fäscht wird zusätzlich zu diesen Ein-
nahmen durch ein grosszügiges Spon-
soring unterstützt. Auch kann die
Organisation auf zahlreiche Helfer aus
Jugendvereinen wie Sportclub, Pfadi,
Jungwacht und Blauring zählen, die
als Gegenleistung einen Betrag in ihre
Lagerkasse erhalten. Durch den Tag
führte Dino Beck, der zum zweiten
Mal als Speaker amtierte.

Das fünfte Chinderfäscht
im Jahr 2009

Organisator Stefano Sommaruga war
am Ende des Chinderfäschts über-

glücklich und meinte, dass er sich je-
des Jahr wahnsinnig auf diesen An-
lass freue, und erzählte bereits mit
Freuden vom fünften Chinderfäscht
im nächsten Jahr. Er verriet auch, dass
man eine Bühne stellen werde, auf der
verschiedene Shows stattfänden und
dass man das Potenzial einiger Part-
ner von Spielgeräten noch mehr aus-
nutzen werde.

Rangliste Töggeliturnier
Bodysoccer

Kategorie A (1.–3. Klässler): 1. Die
gestreiften Tiger (Eintritt Alpamare).
2. Manchester Juniors (Eintritt Kino
Arth). 3. Knatterblitz (Stuckli Run Ti-
cket). 4. Trix & Flix. 5. Kickers. 6.
Speedy.

Kategorie B (4.–6. Klässler): 1.
SCG (Eintritt Kino Zug). 2. Kebab-
freaks (Eintritt Seilpark Küssnacht).
3. Brosis (Eintritt Rollpark). 4. Pam-
persgang. 5. Fanclub Chinderfäscht.
6. Die coolen Maiskolben. 7. Man-
chester United 1.

Fingerfertigkeit ist beim Speed Stacking gefragt. Spieglein, Spieglein an der Wand ... Kabi als Tanzanimator.

Für Tempo auf der Draisine brauchte
es starke Arme.

Hier gehts ziemlich schnell die Treppe
runter.

Die Türme wuchsen beinahe in den
Himmel.

Viel Geschicklichkeit war ebenfalls
gefragt.

Tarzan wäre neidisch. Voller Einsatz im Bodysoccer.

Ein herzliches Dankeschön
Das vierte Chinderfäscht gehört der
Vergangenheit an. War es nicht ein
wunderbares Fest? Machte es nicht
unglaublich Spass, den Kindern auf
ihren Entdeckungsreisen zuzusehen?
Was macht das Chinderfäscht eigent-
lich zu einemMagnet (Zitat «Bote der
Urschweiz»)? Ist es die tolle Stim-
mung? Ist es das bunte Spielangebot?
Sind es die netten Menschen? Sind es
die phänomenalen Preise beim Bo-
dysoccer-Turnier? Ist es das verlo-
ckende kulinarische Angebot? Ist es
gar der schon fast unglaubliche Ein-
trittspreis? Oder ist es, weil man ein-
fach dabei sein muss?
Vielleicht ist es schlicht ein wenig
von allem … Im Konzept des Chin-
derfäschts steht:… das Chinderfäscht
findet einmal jährlich statt, aber es
soll jeweils ein einmaliges Fest
sein… Damit es ein einmaliges Fest
sein kann, braucht es den Beitrag von
zahlreichen Mitstreitern:
– Herzlichen Dank den unzähligen
freiwilligen Helferinnen und Helfern,
die beim Auf- und Abbau und vor al-
lem am Chinderfäscht selbst einen
riesigen Aufwand auf sich nehmen.
– Herzlichen Dank den Sponsoren
undGönnern, die uns Jahr für Jahr mit
namhaften Geldbeträgen unterstüt-
zen.Als Hauptsponsoren sind dies die
Allianz Suisse Versicherung, die
Schwyzer Kantonalbank und die Si-

move GmbH, sonstige Sponsoren
sind die GemeindeArth, Pro Juventu-
te, der Verkehrs- und Einwohnerver-
ein Goldau, die RiwagTürenArth, die
Jac. Steiner Söhne AG in Goldau, der
kantonale Lotterie-Fonds, als Gönner
dabei sind die Helvetia Versicherun-
gen Schwyz, die Föry Transport AG
und die Wilhelm Schmidlin AG in
Oberarth, als Preis-Sponsoren für das
Bodysoccer-Turnier die Sattel-Hoch-
stuckli AG, die Alpamare AG, die
Seilpark-Rigi GmbH in Küssnacht,
das Kino Arth und die Zuger Kinos.
– Herzlichen Dank der «RigiPost» für
die grosszügige Werbung im Vorfeld
und die unterhaltsame Berichterstat-
tung im Nachhinein.
– Herzlichen Dank der Garaventa AG
für die einmalige Seilbahn, die es so
eben nur am Goldauer Chinderfäscht
gibt.
– Herzlichen Dank den Eltern, die uns
mit ihremKommen und auch mit dem
Kauf eines Solidaritätsbändel unter-
stützt haben (über 200 Erwachsene
haben sich mit dem Chinderfäscht so-
lidarisiert und damit einen schönen fi-
nanziellen Beitrag geleistet).
– Herzlichen Dank an Petrus, der un-
ser Chinderfäscht auch in diesem Jahr
wieder vom grossen Regen verschont
hat.
– Herzlichen Dank den Kindern, die
aus dem Chinderfäscht Goldau eben

ein echtes Chinderfäscht machen.
– Herzlichen Dank allen, die bis hier-
hin nicht erwähnt worden sind, aber
in irgendeiner Form zum Gelingen
des Chinderfäschts beigetragen ha-
ben.
– Herzlichen Dank anAndi Imlig, der
als OKP und «Vater» des Chinder-
fäschts Goldau das Chinderfäscht
Jahr für Jahr mit viel Herzblut und
Kreativität vorbereitet und unzählige
Stunden investiert.
Wie sagte Herr Inderbitzin von
Hauptsponsor Allianz Suisse Versi-
cherung am Chinderfäscht so schön:
«Das Bauchgefühl muss stimmen, da-
mit man Sponsoringbeiträge spricht.»
Für Herr Inderbitzin stimmt es; aus
diesem Grund ist er auch bereits zum
dritten Mal als Sponsor dabei.
Wer Lust hat, in Erinnerungen zu
schwelgen, findet auf www.chinder-
faescht.ch über 150 Bilder vom vier-
ten Chinderfäscht und auch unzählige
Föteli von den ersten drei Chinder-
fäscht-Ausgaben.
Wer lieber in die Zukunft schaut,
streicht sich in seiner Agenda den 19.
September 2009 fett an, denn an die-
sem Datum findet das erste kleine Ju-
biläum, nämlich das fünfte Chinder-
fäscht Goldau, statt. Wir freuen uns
schon jetzt darauf und hoffen, dass al-
le wieder dabei sind.

Euer Verein Chinderfäscht


